
Schwalbennest:
Landen – ankommen – sich neu orientieren – wieder ausfliegen

Sammelaktion fürs
SCHWALBENÄSCHT MOOSRAIN

Wohnung für Menschen in anspruchsvollen Lebenssituationen, die
vorübergehend ein Zuhause und nach Bedarf Begleitung brauchen
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Solche und ähnliche Geschichten haben uns bisher begleitet. Wir haben eine kleine 
2-Zi-Wohnung frei und haben Zeit, solche Menschen zu begleiten. Dank dem Projekt 
„Schwalbennest“ konnten wir solche Personen im Moosrain aufnehmen und betreuen. 
In den letzten Jahren war das „Schwalbennest“ gut ausgebucht, und das ermutigt uns, 
mit dem Projekt weiterzufahren.

Da wir als Verein das „Schwalbennest“ nicht finanzieren können, sind wir auf Projekt- 
spenden angewiesen. Wir brauchen im Jahr maximal sFr. 15’000 für Unterkunft und 
Betreuung, da je nach finanziellen Möglichkeiten die Betroffenen zumindest einen Teil 
an die Miete beitragen können. Den Rest decken wir über die Projektspenden ab.

Sind Sie dabei?
Wir freuen uns über jede Spende auf das Postfinance-Konto:
PC 60-564958-7, Verein Lebensgemeinschaft Moosrain Riehen. 
IBAN: CH88 0900 0000 6056 4958 7 mit Vermerk „Schwalbenäscht“. 
Zahlungen aus dem Ausland zusätzlich mit BIC POFICHBEXXX.

Wer die Notwohnung finanziell unterstützt, wird über den weiteren Verlauf des Projekts 
informiert.

Weitere Informationen:
Renate Morgenthaler: Telefon 061 605 90 06
email: renate.morgenthaler@moosrain.net
Näheres zum Projekt/Gemeinschaftshaus auf www.moosrain.net

Zum Beispiel Ilona:
Eine junge ausländische Frau mit Baby wohnt mit ihren Geschwistern und Mutter in einer 
kleinen Wohnung. Als dann ihre Schwester und ihr Vater ebenfalls in die Schweiz ziehen 
durften, wurde die Wohnung für 7 Personen zu klein. Durch das Wohnen im Schwalbenäscht 
kann sie Abstand gewinnen für sich und ihr Baby und in Ruhe eine eigene Wohnung finden.

Zum Beispiel Maria:
Eine Ausländerin, die mit einem Schweizer verheiratet war, kommt nach längerer Zeit um-
ständehalber wieder in die Schweiz und sucht hier eine Wohnung. Sie kann nicht so gut 
Deutsch. Im Schwalbenäscht bekommt sie eine vorübergehende Bleibe und wird bei der 
Wohnungssuche aktiv unterstützt. Nach drei Monaten kann sie dann in ihre eigene Woh-
nung umziehen.


